
OBERTRAUBLING. Ein Vortrag des Refe-
renten Arnold Kimmerl zum Thema
„Einfluss der Mondrhythmen auf An-
saat und Pflanzenwachstum“ hat das
Rahmenprogramm der Herbstver-
sammlung des Obst- und Gartenbau-
vereins (OGV) Obertraubling im
herbstlich geschmückten Pfarrsaal ge-
bildet. Danebenwurden sechs Preisträ-
ger auf Kreis- und 25 auf Ortsebene im
Blumenschmuckwettbewerb ausge-
zeichnet.

Zur Veranstaltung konnte Vorsit-
zender Günter Spörl neben 83 Garten-
freunden auch Bürgermeister Alfons
Lang, Altbürgermeister Leo Graß und
die Ehrenmitglieder begrüßen.

Der Vorsitzende dankte im Rück-
blick den vielen Helfern, ohne die der
OGV das gesamte Jahr über nicht
arbeiten könnte. Die mehr als 500 Mit-
glieder tragen dazu bei, die Orte lie-
bens- und lebenswert zu präsentieren,

sagte Spörl. Die schönen Gärten mit
gesunden Blumen würden nicht von
selbst wachsen. Gartenarbeit sei kein
Luxus, sondern harte Arbeit und Fleiß.
Dafür wurden 31 Mitglieder für ihre
schönen Wohn- und Nutzgärten mit
Urkunden und Blumen geehrt. Mit
zwei Bussen war der OGV bei der Lan-
desgartenschau in Rosenheim vertre-
ten. Der „Tag der offenen Tür“ mit
Zwiebelfest fand ebenso Anklang bei
den Leuten, sagte Spörl. Die unermüd-
lichen Arbeitskräfte beim Saftpressen
und der Betreuung des Vereinshauses
hob der Vorsitzende besonders hervor.

Bürgermeister Alfons Lang sprach
dem OGV den Dank der Gemeinde
aus. Der Blumenschmuck in den
Hausgärten sei einladend und sorge
für ein schönes Erscheinungsbild der
Dörfer. Um die Heimatorte nach au-
ßen transparenter darzustellen, soll
2011 die Ortsdurchfahrt neu begrünt
und bepflanzt werden.Was das leidige
Thema Grüngut-Container im Wert-
stoffhof angehe, versprach das Ge-
meindeoberhaupt eine Verbesserung,
vielleicht auch ebenerdig, wenn der
Landkreismitwirke.

Äußerst aufmerksame Zuhörer hat-
te Referent Arnold Kimmerl, der Bür-
germeister der Stadt Pfreimd ist, im
einstündigen Vortrag zum Thema
„Der Einfluss von Mond und Sonne
auf das Pflanzenwachstum und ihre

kosmischen Rhythmen und Wirkun-
gen auf Lebensabläufe im Garten und
Natur.“ Dabei bezog sich Arnold Kim-
merl auf die Forschungen von Maria
Thun und ihren jährlich erscheinen-

den Aussaatkalender. Mit großem Ap-
plaus dankten die Gartenliebhaber
und Vorsitzender Günter Spörl dem
Referenten für die lehrreichen Anre-
gungen.

Ortsdurchfahrtwird 2011 verschönert
VEREINE Bürgermeister Lang
kündigt bei der OGV-Ver-
sammlung neue Bepflan-
zung der Straße an. 31Mit-
glieder wurden für ihre Gär-
ten ausgezeichnet.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON KARLMATOK, MZ

Die Kreissieger mit OGV-Vorsitzenden Günter Spörl (links) und Bürgermeister
Alfons Lang (rechts) Foto: Matok

Der Bus wurde zum Klassenzimmer
„Heute ist der Bus das Klassenzimmer“ sagte Polizeiober-
kommissar Manfred Frühauf zu den 65 Erstklässlern der
„Hermann Zierer-Grundschule“ in Obertraubling. Auf
ihrem Stundenplan standen die Themen Sicherheit und
richtiges Verhalten beim Schulbusfahren und beim
Überqueren der Straße am Zebrastreifen. In leuchtend

gelben Überwurfwesten gingen sie zum Wendeplatz.
Dort stand der Schulbus bereit und die Kinder erfuhren
alles zum Thema Sicherheit. Anschließend ging es zum
Zebrastreifen an der Raiffeisenbank. Neben der Praxis-
einheit gibt es noch eine Theorieeinheit in den Unter-
richtsräumen, die die Lehrerinnen leiten. Foto/Text: lok
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GEEHRTE UND TERMINE

➤ Kreissieger: Renate und Ulrich Märkl,
Rosi und Bernhard Zrenner , Gisela Ge-
belein, Ursula undMarkus Stich,Maria
und Lois Neumeier, Maria und Fridolin
Steidl
➤ Termine: 6. November, ab 8 Uhr, Ge-
meinde holt Schnittgut ab; 14 Uhr, Ab-

schlussfeier des Kreisverbands in der
Mehrzweckhalle Schierling; 10. Novem-
ber, 19.30 Uhr, Stammtisch in der Cafe-
teria im Lebenszentrum; 15. Dezember,
19.30 Uhr,Weihnachtsfeier im Lebens-
zentrum; 18.März 2011, Jahresver-
sammlung im Pfarrsaal. (lok)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LEUTE HEUTE

Ein Gottesdienst zur
Diamantenen Hochzeit
SANDING. ImKreise ihrer Angehörigen
haben in Untersanding Xaver undAn-
na Schmid, geborene Ehlers, das Fest
der DiamantenenHochzeit gefeiert.
Der Jubilar ist in Pfakofen geboren.
Seine Gattin erblickte in Kamitz (ehe-
malige Tschechoslowakei) das Licht
derWelt. Das Jubelpaar schloss imOk-
tober 1950 in der Pfarrkirche Pfakofen
den Bund fürs Leben. Aus der Ehe gin-
gen zwei Kinder hervor. Zu denGratu-
lanten zählten auch drei Enkelkinder.
ZumDank für sechzig Ehejahre zeleb-
rierte DekanAnton Schober in der Kir-
che in Untersanding einenGottes-
dienst. Xaver Schmid übte dasMaurer-
handwerk aus undwar bei der Firma
Prüller in Pfakofen tätig. Andrea
Schmidwar in einerWeberei in Pfako-
fen beschäftigt.
Seit 28 Jahrenwohnen Xaver undAnd-
rea Schmid nun bei ihrer Tochter As-
trid und SchwiegersohnArmin inUn-
tersanding. Die Glückwünsche der
Pfarrgemeinde überbrachte Dekan An-

ton Schober. Thalmassings Bürger-
meister Alfons Kiendl gratulierte dem
Jubelpaar imNamen der Gemeinde
mit einer Urkunde und einemGe-
schenkkorb. (let)

Bürgermeister Alfons Kiendl über-
brachte dem Jubelpaar Xaver und An-
na Schmid die Glückwünsche der Ge-
meinde zur Diamantenen Hochzeit.

Foto: let

ALTEGLOFSHEIM. Seit Jahren kümmert
sich die Kolpingfamilie um die Kinder
und Jugendlichen in der Gemeinde.
Mittlerweile ist ihr Programm wieder
komplett. Es beginntmit der Kleinkin-
derbetreuung in der „Baby-Garage“.
Immer freitags von 9 bis 11.30 Uhr ist
sie im Pfarrheim geöffnet. Anmeldung
ist noch möglich. Die Kosten betragen
6 Euro, 5 Euro für Mitglieder. Weitere
Infos unter Telefon 01 51/ 51 76 56 25
und www.babygarage.de. Die „Kol-
pingspatzen“ treffen sich freitags,

17.15 Uhr, zur Probe mit Romana
Stoffl, Tel. (0 94 53) 90 28, im Pfarr-
heim. Mädchen und Buben, die gerne
singen, werden aufgenommen, auch
wenn sie noch nicht lesen können. Für
die Älteren gibt es alle zwei Wochen,
um 18 Uhr im Pfarrheim, den Jugend-
chor „Choice in voice“, betreut von
Christian Buchschmid, Tel. (0 94 53)
99 91 99. Die Jugendgruppe, betreut
von Vicki und Raphaela Heindl, Tel.
(0 94 53) 99 62 00 trifft sich alle zwei
Wochen nach demGottesdienst. (lwk)

Noch freie Plätze in der „Baby-Garage“

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Tank aufgebrochen und
750 Liter Sprit abgezapft
BARBING.Während des vergangenen
Wochenendes brach ein bislang unbe-
kannter Täter die Tankdeckel der Au-
ßentanks einer Sattelzugmaschine
auf, die in Barbing in einemHofraum
abgestellt war.Wie die Polizeimitteilt,
zapfte der Täter rund 750 Liter Diesel
ab.Wer entsprechende Beobachtun-
gen gemacht hat,meldet sich bei der
PolizeiinspektionNeutraubling.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Auto nicht abgesperrt:
200 Euro geklaut
TEGERNHEIM. Leicht gemacht wurde es
einemDieb in der Nacht vonMontag
auf Dienstag in Tegernheim. Der Un-
bekannte ließ aus einemunversperr-
ten Auto, das in einem offenen Car-
port abgestellt war, 200 Euro Bargeld
mitgehen.Wie die Polizei in ihremBe-
richtmitteilt, befand sich das Geld in
einer Jacke, die auf demBeifahrersitz
abgelegt war.

BARBING. Dass die Bayerische Sprache
eine der facettenreichsten ist und zu
den mitunter auch schönsten Dialek-
ten gehört, ist zweifelsfrei anerkannt.
Einer, der darüber ganz genau Be-
scheid weiß, ist Professor Dr. Ludwig
Zehetner, seit 1999 Honorarprofessor
für bairische Dialektologie an der Uni-
versität Regensburg und Autor einer
sehr beliebten Reihe in derMittelbaye-
rischen Zeitung.

Professor Zehetner gastierte in der
Barbinger Bibliothek und gab Einbli-
cke in die verschiedenen Ausdrücke
der Bayern, woher sie stammen und
wie sie gebraucht werden. Erstmals
wurden auch Bilder zu den Erklärun-
gen gezeigt. „Basst schon“, so der Titel
seines letzten Buches, erklärt: Was
und woher stammt der Ausdruck?
Eine Frage aber bleibt: Wird es in Zu-
kunft die Bayerische Sprache noch
weiterhin geben? Antwort vom Profes-
sor: „Wir haben den französischen Ein-
fluss überlebt, so werden wir auch den
englischen überleben“. Der französi-
sche Einfluss ist heute immer noch zu
spüren. 200 bis 300 Wörter dürften es
sein, die sich im Sprachgebrauch der
Bayern festgesetzt haben. Unter ande-
ren der „Parasol“ oder wenn jemand
ein altes Auto eine „Schees’n“ nennt,
kann auch der Kinderwagen gemeint
sein, ursprünglich aber bezeichnete
das Wort einst eine Kutsche. So auch
der „grobe Lakl“, der vermutlich vom
Französischen General und als Rauh-
bein bekannten Mélac (1689) abgelei-
tet wurde.

Wenn’s an „Duscherer tuat“, dann
kann das ein heftiger Regenguss sein.
Oder aber eine aus heiterem Himmel
hernieder fahrende, kräftigeWatsch’n.
All diese und andere Begriffe erklärte
Professor Zehetner recht kurzweilig.
In den Pausen sorgte Sepp Mahal mit
seiner Steirischen für beste Stimmung.
Die Veranstaltung an sich hätte mehr
Zuhörer verdient, denn nichts ist span-
nender als die eigene Sprache und ihre
Ursprünge. (xtl)

Bayerisch
für Bayern
KULTUR In der Barbinger Bib-
liothek gab Professor Dr.
Ludwig Zehetner Einblick in
die Herkunft verschiedener
Dialekt-Ausdrücke.

Professor Dr. Ludwig Zehetner
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KURZ NOTIERT

Ballon flog zum Attersee
SÜNCHING. Bereits zum zweitenMal
veranstaltete der Trachtenverein Sün-
ching beim SünchingerMarkt einen
Luftballonwettbewerb für kleine und
große Leute. In diesem Jahr stiegen
150 Ballons, versehenmit einer Rück-
laufkarte, genHimmel. 13 Karten aus
den verschiedenenHimmelsrichtun-
gen kamen zurück. BeimVolksmusik-
abendwurden die Gewinner bekannt
gegeben. Die „weiteste Reise“ hatte der
Ballon von Vera Firlbeck zurückgelegt.
Er flog rund 140Kilometer bis zumAt-
tersee. Die Gewinnerin darf sich jetzt
über einen Tag in der Therme Erding
für vier Personen freuen. Der zweite
Preis ging an Laura Gorski. Ihr Ballon
flog 78 Kilometer. Dritter wurdeDavid
Langmit 55 Kilometern. (ltg)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neue Öffnungszeiten
SCHIERLING.Mit der Umstellung auf
dieWinterzeit ändern sich ab Freitag
die Öffnungszeiten desWertstoffhofes
an der Frühaufstraße. Er ist wie folgt
geöffnet:Montag 14 bis 17 Uhr,Mitt-
woch 9 bis 12 Uhr, Freitag 14 bis 17
Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr.Weitere In-
formationen gibt es auch im Internet
unter www.schierling.de. (lww)
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